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Einfluss der Verdünnung auf die Stickoxidbildung und 
Flammenrückschlag bei der Wasserstoffverbrennung

Die vehemente Diskussion zur Dekarbonisierung, verlangt den Einsatz von emissionsärmeren, nicht kohlenstoffhaltigen

Brennstoffen, um den anhaltenden Aufwärtstrend der CO2-Konzentration in der Erdatmosphäre abzuschwächen oder gar

zu einem Abwärtstrend zu wenden. Dafür wird das Konzept des Einsatzes von Wasserstoff als Brennstoff in Gasturbinen

auf dessen Machbarkeit und Effizienz untersucht. Um die hohe Reaktivität von Wasserstoff zu reduzieren, wurde

vorliegend der Einfluss der Verdünnung mit überhitztem Wasserdampf analysiert. Im Vordergrund standen dabei die

Reduktion der Stickoxidemissionen sowie die Prozesssicherheit bezüglich Flashback für ein zukünftiges Retro-Fit

bestehender, bisher mit Erdgas betriebenen Gasturbinen.

Ausstellungs-Nr. M1

Schlussfolgerungen & Ausblick
• Reduktion der Stickoxidemissionen bis zu 30% bei Ω = 3.0, unabhängig von der Flammentemperatur

• Prozesssicherheit bezüglich Flashback wird theoretisch sowie praktisch vernachlässigbar gering beeinflusst

• Verbrennungstests unter Druck zur weiteren Untersuchung der Druckabhängigkeit der relevanten Grössen

• Weiterentwicklung der Berechnungsmodelle mit realen Parametern wie z.B. Wärmeverlusten oder Turbulenzeffekten
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